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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 4 Ausgegeben Danzig, den 13. Januar 1938 

Tag Inhalt: Seite 
30. 12 1937 Rechtsverordnung betreffend den Erlaß einer Tierärzteordnunn g sae. b. „19 
8 05 Rechtsverordnung 


betreffend den Erlaß einer Tierärzteordnung. 
Vom 30. Dezember 1937. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 49, 71 und 89 ſowie des § 2 des Geſetzes zur Beheben der Not 
von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Ge⸗ 
fees verlängernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird mit Wees eine Tier⸗ 
ärzteordnung nebſt Übergangsvorſchriften erlaſſen: 


Artikel I 
Tier ärzteordnung 
1. Abſchnitt 
Der Tier arzt 
| 9 1 51590 

(1) Der Tierarzt iſt berufen, für die Geſundheit des einheimiſchen Tierbeſtandes zu ſorgen, an 
der Hebung ſeiner Zucht⸗ und Leiſtungsfähigkeit mitzuwirken und die Bevölkerung vor Gefahren und 
Schädigungen durch Tierkrankheiten ſowie durch Lebensmittel und Erzeugniſſe tieriſcher Herkunft zu 
ſchützen. Er erfüllt eine durch dieſes Geſetz geregelte öffentliche Aufgabe. 

(2) Der tierärztliche Beruf iſt kein Gewerbe. 

8 2 

(1) Zur Ausübung des tierärztlichen Berufs iſt im Gebiet der Freien Stadt Danzig nur be⸗ 
fugt, wer vom Senat als Tierarzt beſtallt iſt. Die Beſtallung berechtigt zur Ausübung der Tierheil⸗ 
kunde unter der Bezeichnung Tierarzt und gilt für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 

(2) Zur Erfüllung von Aufgaben auf dem Gebiet der Tierheilkunde oder der tierärztlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft, die einer Behörde oder einer Körperſchaft des öffentlichen Rechts übertragen oder von ihr über⸗ 
nommen ſind, kann, ſoweit nicht geſetzlich etwas anderes beſtimmt iſt,nur herangezogen werden, wer 
als Tierarzt beſtallt iſt. Dies gilt nicht für nn die unter der Leitung ober der an, eines 
Tierarztes tätig werden. oo 


.. 41). Der Senat erteilt die Beſtallung als Tierarzt. 
(02) Die Beſtallung ijt zu verſagen: 
1. wenn der Bewerber die bürgerlichen e nicht elit 
2. wenn ſich aus Tatſachen ergibt, daß dem Bewerber die Zuverläſſigkeit fehlt, inebefonbete 
wenn ſchwere ſtraftrechtliche oder ſittliche Verfehlungen vorliegen; 
3. wenn der Bewerber durch berufsgerichtliches Arteil für unwüͤrdig erklärt iſt, den tierärztlichen 
Beruf auszuüben; 
A, wenn dem Bewerber infolge eines körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche ſeiner 
geiſtigen oder körperlichen Kräfte oder wegen einer Sucht die für die Ausübung des ‚tier 
ärztlichen Berufs erforderliche Eignung oder Zuverläſſigkeit fehlt. 
63) In den Fällen des Ahlebes 2 Nm. 2 und 4 iſt vor der ee die Lierkefemme 
zu hören. { 9 
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(4) Iſt gegen den Bewerber wegen einer ſtrafbaren Handlung der im Abſ. 2 Nr. 2 bezeichneten 
Art die öffentliche Klage im ſtrafgerichtlichen Verfahren erhoben, oder iſt gegen ihn das berufsgericht⸗ 
liche Verfahren eröffnet, ſo iſt die Entſcheidung über den Antrag auf Erteilung der Beſtallung bis 
zur Beendigung des ſtrafgerichtlichen oder W Verfahrens auszuſetzen. 


8 4 

(1) Die Beſtallung iſt zurückzunehmen: : 

1. wenn weſentliche Vorausſetzungen der Beſtallung irrigerweiſe als Sieh angenommen 
worden Jind; 

2. wenn dem Tierarzte die bürgerlichen Ehrenrechte aher kannt 5 find; 

3. wenn durch eine ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche Verfehlung des Tierarztes erwieſen iſt, 
daß ihm die für die Ausübung des tierärztlichen Berufs erforderliche Eignung oder Zuver⸗ 
läſſigkeit fehlt; 

4. wenn der Tierarzt durch berufsgerichtliches Urteil für unwürdig erklärt iſt, den tierärztlichen 

Beruf auszuüben. 

(2) Die Beſtallung kann zurückgenommen werden, wenn, abgeſehen von den Gründen im Abſ. 1 
Nrn. 2 bis 4, Tatſachen vorliegen, die eine Sd Der Heſtaſuns (& 3 Nr. 2 oder 4) rechtfertigen 
würden. 

(3) In den Fällen des Abſatzes 1 Nrn. 1 und 3 115 des Abſatzes 2 ijt vor der Entſcheidung 
die Tierärztekammer zu hören. : 

(4) Solange ein ſtrafgerichtliches oder berufsgerichtliches Verfahren gegen einen Tierarzt ſchwebt, 
darf ſeine Beſtallung auf Grund der nämlichen Tatſachen nicht zurückgenommen werden. 

(5) Wenn ein Tierarzt einer ſchweren Verletzung ſeiner Berufspflichten dringend verdächtig iſt, 
kann nach Anhören der Tierärztekammer bis zur endgültigen Entſcheidung ein vorläufiges Verbot der 
Ausübung des tierärztlichen Berufs gegen ihn verhängt werden. 


5 
Der Senat kann eine Beſtallung, die auf Grund des § 4 Abſ. 1 Nrn. 2 bis 4 oder Abf. 2 zu⸗ 
rückgenommen worden war, nach Anhören der Tierärztekammer wiedererteilen, wenn nachträgliche 
Tatſachen eingetreten find, die eine Wiederaufnahme des tierärztlichen Berufs unbedenklich erſcheinen 
laſſen. 
8 6 


(1) Die Befugnis zur Ausübung des tierärztlichen Berufs ruht, wenn die zuständige Behörde 
feſtſtellt, daß dem Tierarzt infolge eines körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche ſeiner körperlichen 
oder geiſtigen Kräfte oder wegen einer Sucht die für die Ausübung des tierärztlichen Berufs erforder⸗ 
liche Eignung oder Zuverläſſigkeit fehlt. Die Befugnis lebt wieder auf, ſobald die Behörde ihre Feſt⸗ 
ſtellung aufhebt. 

(2) Vor der Feſtſtellung oder ihrer Aufhebung iſt die Tierärztekammer zu hören. 


(3) Der Senat kann beſtimmen, inwieweit die Befugnis zur Ausübung des tierärztlichen Berufs 
wegen Doppelverdienertums ruht. 


8 7 
(1) Ein Verzicht auf die Beſtallung iſt zuläſſig. Er bedarf der Zuſtimmung der Tierärztekammer. 
Bei Verweigerung der Zuſtimmung kann der Senat angerufen werden. 
(2) Ein Verzicht auf die Ausübung des tierärztlichen Berufs iſt der Tierärztekammer anzuzeigen. 
Dieſe beſtimmt, inwieweit ein ſolcher Verzicht von einzelnen Berufspflichten befreit. Der Verzicht kann 
mit Genehmigung der Tierärztekammer widerrufen werden. 


g 8 8 

(J) Es iſt verboten, die Sberhelltunde oder eine andere tierärztliche Tätigkeit gewerbs⸗ oder ge⸗ 
wohnheitsmäßig auszuüben, wenn die Beſtallung erloſchen, zurückgenommen oder auf ſie verzichtet iſt, 
oder ſolange auf die Ausübung des tierärztlichen Berufs verzichtet iſt. Das gleiche gilt, ſolange die 
Ausübung des tierärztlichen Berufs vorläufig verboten ijt (§ 4 Abſ. 5, 8 57 Abſ. 1) oder ſolange 
die Befugnis zur Ausübung des tierärztlichen Berufs ruht (§ 6). 

(2) Wer entgegen der Beſtimmung im Abſ. 1 die Tierheilkunde oder eine andere tierärztliche 
Tätigkeit ausübt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit — oder mit einer bes 
Strafen beitraft. 
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Für die Zurücknahme der Beſtallung, für das vorläufige Verbot (§ 4 Abſ. 5) und für die Feſt⸗ 
ſtellung des Ruhens (§ 6) der Befugnis zur Ausübung des tierärztlichen Berufs ift der Senat zuſtändig. 


§ 10 
Ein Tierarzt ijt erſt dann berechtigt, ſich in einem Ort des Gebiets der Freien Stadt Danzig zur 


Ausübung des tierärztlichen Berufs niederzulaſſen, wenn ihm hierzu eine beſondere Genehmigung des 
Senats erteilt iſt. Vor Erteilung der Genehmigung iſt die Tierärztekammer zu hören. 


8 11 
Der Tierarzt ijt verpflichtet, ſeinen Beruf gewiſſenhaft auszuüben und ſich bei ſeinem Verhalten 
innerhalb und außerhalb des Berufes der Achtung und des Vertrauens würdig zu zeigen, die der tier⸗ 
ärztliche Beruf erfordert. g 
§ 12 
(1) Der Tierarzt ſoll über Tatſachen, die ihm in Ausübung ſeines Berufs bekannt werden, 
Schweigen bewahren, ſoweit berechtigte Belange es erfordern. 
(2) Erfordern öffentliche Belange die Bekanntgabe ſeiner Feſtſtellungen, ſo iſt der Tierarzt an das 
Schweigegebot nicht gebunden. Ein Zeugnisverweigerungsrecht vor Gericht beſteht nicht. 


§ 13 
(1) Die Tierärztekammer regelt in einer Berufsordnung die tierärztlichen Berufspflichten und 
trifft darin Beſtimmungen zur Wahrung der Berufsehre. Insbeſondere kann ſie darin Vorſchriften 
über eine unangemeſſene Ausdehnung der tierärztlichen Tätigkeit ſowie über die gleichzeitige Aus⸗ 
übung einer anderen Tätigkeit erlaſſen. 
(2) Die Berufsordnung bedarf der Genehmigung des Senats. 


§ 14 

(1) Der Senat erläßt nach Anhören der Tierärztekammer eine Gebührenordnung für Tierärzte. 

(2) Für die von Gerichten erforderten Gutachten über die Angemeſſenheit einer Gebühren⸗ 
forderung iſt die Tierärztekammer allein zuſtändig. Ihr Gutachten iſt bindend, es ſei denn, daß beſon⸗ 
dere Gründe abweichende Beurteilung erfordern. 

(3) Die Tierärztekammer kann allgemeine Anordnungen darüber eaten inwieweit der Tierarzt 
das Entgelt für die Leiſtung einer Pept die nicht in einem Angeſtelltenverhältnis zu ihm ſteht, für 
ſich erheben darf. 

§ 15 

(1) Wer, ohne eine Beſtallung als Tierarzt zu beſitzen, eine Bezeichnung führt, durch die der An⸗ = 
ſchein erweckt werden kann, er fet zur Ausübung der Tierheilkunde unter der Bezeichnung Tierarzt be⸗ 
fugt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. 

(2) Der Senat kann nach Anhören der „ nähere Vorſchriften gegen die Führung 
ſolcher Bezeichnungen erlaſſen. 

5 § 16 : 

Gin Tierarzt darf bei der Ausübung ſeines Berufs in Anzeigen, a Schildern, Verordnungen ujw. 
keine Bezeichnung führen, die auf eine frühere von ihm ausgeübte Tätigkeit Bezug hat. Ausnahmen 
— der se im . its der Tierärztekammer zulaſſen. 


8 70 
Tierärztliche Beamte im Sinne dieſes Geſetzes ſind ſolche Beamte, denen ihr Amt 1 Rüchicht 
auf ihre Ausbildung als Tierarzt übertragen iſt. 


2. Abſſchnitt 
Die Danziger Tierärzteſchaft 
A. Die Tierärztekammer 
8.18 
Die Danziger Tierärzteſchaft Pegel den Danziger Tierbestand, dient der voten und 
der Volkswirtſchaft. Sie iſt Hüterin der tierärztlilichen Aufgaben. 8 


§ 19 
Die Tierärztekammer ijt die Vertretung der Danziger Tierärzteſchaft Sie it eine Kötperfaft 
des öffentlichen Rechts. Sie hat ihren Sitz in Danzig. 


22: 


§ 20 

(1) Die Tierärztekammer beiteht aus 6 Mitgliedern, von denen einer der Leiter ijt, der mit zwei 
weiteren den Führerrat bilden. Für dieſe 6 Mitglieder der Kammer ſind 6 Stellvertreter vorzuſehen. 
Mindeſtens ein Mitglied und ein Stellvertreter müſſen aus dem Kreiſe der beamteten Tierärzte berufen 
werden. 

(2) Die Mitgliedſchaft gilt für die Dauer von 4 Jahren, ſie darf vor Ablauf dieſer Zeit nur aus 
einem wichtigen Grunde, über den der Leiter entſcheidet, aufgegeben oder vom Leiter der Tierärzte⸗ 
kammer entzogen werden. Die vorzeitige Abberufung eines Mitgliedes bedarf der Zuſtimmung des 
Senats. 

(3) Im Falle zeitweiliger und dauernder Verhinderung eines Kammermitgliedes beſtimmt der 
Leiter die Stellvertretung aus der Zahl der Mitglieder oder Stellvertreter ſoweit nicht für beſtimmte 
Amtsſtellen beſondere Vertreter gewählt ſind und zur Verfügung ſtehen. 

(4) Im übrigen regelt die Tierärztekammer das Nähere. 


8 21 

(1) Die Mitglieder der Tierärztekammer und ihre Stellvertreter werden vom Senat berufen. Be⸗ 
ſtehen Vereine oder Verbände von Tierärzten, ſo ſollen dieſe dem Senat Vorſchläge machen. 

(2) Der Leiter der Tierärztekammer wird vom Senat ernannt und abberufen. 

(3) Der Leiter der Tierärztekammer nimmt die Befugniſſe der Tierärztekammer wahr und vertritt 
die Tierärztekammer gerichtlich und außergerichtlich. Er ernennt ein Mitglied der Tierärztekammer zu 
ſeinem ſtändigen Stellvertreter. Er kann auch andere Perſonen mit ſeiner Vertretung in einzelnen Auf⸗ 
gabengebieten oder mit der Wahrnehmung einzelner Befugniſſe betrauen. 

(4) Der Leiter der Tierärztekammer ernennt die zwei Mitglieder des Führerrats, dieſe ſtehen ihm 
zur Seite und haben ihn in allen Angelegenheiten der Leitung zu beraten und zu unterſtützen. 

(5) Amtsſtellen der Tierärztekammer find der Leiter und der Führerrat. 

(6) Wo das Geſetz der Tierärztekammer Aufgaben zuweiſt, beſtimmt der Leiter, wie weit dieſe 
Aufgaben von ihm oder ſeinen Beauftragten, vom Führerrat oder von der Geſamtheit der Tierärzte⸗ 
kammer wahrzunehmen ſind. 

§ 22 
Der Tierärztekammer unterſtehen alle Tierärzte im Gebiet der Freien Stadt Dansi 


na § 23 
(1) Die Anordnungen der Tierärztekammer find für die Tierärzte bindend. Dieſe Anordnungen 
dürfen nicht in die amtliche Tätigkeit von Tierärzten eingreifen. 
(2) Die Tierärztekammer kann die Tierärzte zur Befolgung ihrer Anordnungen durch Erzwin⸗ 


gungsſtrafen bis zu 300,— G anhalten ſoweit dem nicht die Beſtimmung im Abſatz 1 Satz 2 nige gen⸗ 


ſteht. Die Entſcheidungen der Tierärztekammer in dieſer Angelegenheit ſind endgültig. 
8 24 


Die Tierärztekammer gibt ſich eine Geſchäftsordnung, die der Genehmigung des un baff, 


B. Beſondere Beſtimmungen 
8 25 


(a) Der Leiter der Tierärztekammer übt ſein Amt im Rahmen der derbe Betinmngen i 


nach pflichtgemäßem Ermeſſen aus. 

(2) Der Leiter der Tierärztekammer iſt nicht an die Stellungnahme der Kammer gebn den er 
hat jedoch ſeine abweichende Auffaſſung in den Akten zu begründen. 

(3) Weicht der Leiter der Tierärztekammer von der Stellungnahme der Tierärztekammer ab, ſo 
hat er unverzüglich dem Senat hierüber zu berichten. 


§ 26 
Die Tätigkeit der Mitglieder der Tierärztekammer iſt ehrenamtlich. 


8 27 
(1) Jeder Tierarzt hat ſich bei der Tierärztekammer an⸗ und abzumelden. Wohnungswechſel iſt 
der Tierärztekammer gleichfalls mitzuteilen. 
(2) Die Tierärztekammer hat die Veterinärverwaltung des Senats in den Fällen des Abſatz 1 zu 
verſtändigen. 
(3) Bei der Tierärztekammer iſt ein Tierärzteverzeichnis zu führen. 


(4) Bei einem Verſtoß gegen die Meldepflicht gilt § 23 Abſ. 2 rien, 79255 201 5 a 220 
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Idinda® obi ng srocilineitGibim’ isd | : 
Die wich detent kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben von er Tierärzten ſeſte Beitäge ober 
Beiträge in Geſtalt eines Hundertſatzes der Einnahmen aus tierärztlicher Berufstätigkeit erheben. Sie 
kann dieſe Beiträge auch ſtaffeln und je nach Zweckbeſtimmung des Beitrages und nach der Art der 
Einnahmen unterſchiedlich geſtalten, insbeſondere ſind für tierärztliche Beamte dem Umfang ihrer Be⸗ 
teiligung entſprechend Beitragsermäßigungen vorzuſehen. Die Feſtſetzung der Beiträge hat nach vor⸗ 
heriger Zuſtimmung des Senats zu erfolgen. Die Steuerämter haben auf Verlangen der Haare 
kammer Aufſchluß über die Einnahmen der Tierärzte zu geben. - 
§ 29 
Nicht freiwillig gezahlte Beiträge, Oe und Erzwingungsſtrafen werden im Verwal⸗ 
tungswege beigetrieben. 
8 30 
Das Amtsblatt der e iſt das „Deutſche Tierärzteblatt“ 


“ 831 i 
Die drein hat den Gerichtsſtand in Danzig. 


C. Die Aufgaben der Tierärztekammer 
§ 32 
(1) Die Tierärztekammer ſchließt die Tierärzte zu gemeinſamer Arbeit zuſammen, um die Erfüllung 
der Aufgaben der Danziger Tierärzteſchaft (SS 1 und 18) zu gewährleiſten. Sie nimmt die Belange 
der Tierärzte wahr. Insbeſondere hat ſie die Aufgabe, 
1. für das Vorhandenſein eines ſittlich und wiſſenſchaftlich hochſtehenden Tierärzteſtandes Sorge 
zu tragen; 
2. über die Wahrung der e chen Auster und die Erfüllung der Berufspflichten zu 
wachen (Berufsaufſicht); 151412 
3. die tierärztliche Ausbildung zu fördern; tt 
4. für die Schulung und Fortbildung der Tierärzte zu ſorgen und hierüber Anordnungen zu 
treffen. Dieſe Anordnungen dürfen in die Wus- und Fortbildung der beamteten Tierärzte 
nur mit Zuſtimmung des Senats eingreifen; 
5. für ein gedeihliches Verhältnis der Tierärzte untereinander zu ſorgen; 
6. auf eine den Bedürfniſſen der Bevölkerung und der Tierärzteſchaft entſprechende Verteilung 
der Tierärzte auf das Staatsgebiet hinzuwirken; 
7. Fürſorgeeinrichtungen für Tierärzte zu ſchaffen. , 17 
(2) Die Tierärztekammer kann, um die Tierärzte und deren Hinterbliebene vor d Not zu 
ſchützen, Anordnungen über eine Verſicherung der Tierärzte treffen. Die Anordnungen bedürfen der 
Zuſtimmung des Senats. Zur Durchführung der EO e bach keine neue N: 
mung geſchaffen werden. 


Landesamt Überſichten und Angaben beſchaffen, die für die Hexdestlispen Aufgaben von, 1 Bedeutung 
ſind. f 
(4) Der Tierärztekammer können vom Senat beſondere Aufgaben überttagen 1 


§ 33 

(1) Die Tierärztekammer hat die Dienſtſtellen des Staates und die ſonſtigen öffentlichen Einrich⸗ 
tungen in allen ihr Aufgabengebiet betreffenden Fragen, insbeſondere auch durch Erſtattung von Gut⸗ 
achten und durch Benennung von Sachverſtändigen zu unterſtützen. 

(2) Die Dienſtſtellen des Staates und die ſonſtigen öffentlichen Einrichtungen ſollen in den im 
Abſ. 1 bezeichneten Fragen mit der Tierärztekammer zuſammenarbeiten und fie in Fragen von allge⸗ 
meiner Bedeutung ihres Aufgabengebiets vor der Entſcheidung hören. = 

(8) Die Tierärztekammer kann den Dienſtſtellen des Staates und den ſonſtigen öffentlichen Ein- 
richtungen Anregungen geben und bei ihnen Anträge einbringen. Dieſe Dienſtſtellen ſollen auf Ver⸗ 
langen Auskunft geben, ſoweit nicht dienſtliche Gründe „ 


(00 Die. Tierärztekammer kann mit Genehmigung des Senats fur die Tierätzte verbindliche Ver 
ſchriften über Verträge erlaſſen, durch die ein einzelner Tierarzt oder mehrere Tierärzte in der öffent⸗ 
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lichen Tierheilkunde oder bei nichtöffentlichen Einrichtungen die tierärztliche Behandlung übernehmen; 
ſie kann im Einzelfall Abweichungen von dieſen Vorſchriften genehmigen. 

(2) Die Vorſchrift im Abſ. 1 gilt auch für Verträge über die Abgabe oder ee einer 
Praxis. 

(3) Die Tierärztekammer kann mit Genehmigung des Senats Vorſchriften über die Ausülbulig 
privattierärztlicher Tätigkeit, über die Tätigkeit und den Inhalt der Verträge angeſtellter Tierärzte 
erlaſſen, jedoch inſoweit nicht, als die Tierärzte nach § 23 den Anordnungen der Tierärztekammer 
nicht unterſtehen. 

8 35 
Die Tierärztekammer kann Einrichtungen zur Einziehung tierärztlicher Forderungen (Verrechnungs⸗ 
ſtellen) ſchaffen, beſtehende überwachen, gegebenenfalls auflöſen oder zuſammenſchließen und Vorſchriften 
für den Betrieb ſolcher Einrichtungen erlaſſen. 
§ 36 

(1) Bei Streitigkeiten unter Tierärzten hat der Leiter auf Antrag eines Tierarztes eine Schlich⸗ 
tung des Streites zu verſuchen. Bei beruflichen Streitigkeiten zwiſchen Tierärzten und Dritten findet 
die Vermittlung nur auf Antrag oder mit Zuſtimmung des Dritten ſtatt. 

(2) Auf Erſuchen des Leiters ſind die Tierärzte zu Auskünften und perſönlichem Erſcheinen ver⸗ 
pflichtet. Bei unbegründeter Verweigerung der Auskunft oder des Erſcheinens kann nach vorheriger An⸗ 
drohung eine Ordnungsſtrafe bis zu 300,— G verhängt werden, deren Feſtſetzung binnen 2 Wochen 
nach Zuſtellung mit einer Beſchwerde beim Senat angefochten werden kann. Erſuchen an einen tierärzt⸗ 
lichen Beamten find durch den Dienſtvorgeſetzten zu leiten. Erhebt dieſer gegen die Erteilung der 
Auskunft oder des perſönlichen Erſcheinens des Beamten aus dienſtlichen Gründen Einſpruch, ſo finden 
die erſten beiden Sätze dieſes Abſatzes auf den Beamten keine Anwendung. 

(3) Iſt eine Schlichtung nicht möglich, fo erläßt der Leiter einen Schiedsſpruch, wenn die Parteien 
ſich unter Verzicht auf weitere Rechtsverfolgung mit einem ſchiedsrichterlichen Verfahren einverſtanden 
erklären. Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die für Schiebsgefſchte geltenden Beſtimmungen 
der Zivilprozeßordnung Anwendung. 

(4) Im übrigen kann die Tierärztekammer nähere 0 über das Schlichtungsweſen und 
Schiedsgerichtsweſen treffen. 


RU Abſchnitt 
Beſtrafung von Berufs vergehen 
§ 37 


Ein Tierarzt, der die Berufspflichten verletzt, insbeſondere gegen die Berufsordnung verſtößt (Be⸗ 
rufsvergehen), unterliegt der berufsgerichtlichen Beſtrafung nach den folgenden Beſtimmungen. 


8 38 
(1) Die Strafen fiir ein 5 ſind: 
1. Warnung; 
2. Verweis; 


3. Geldbuße bis zu deen eld Gulden; 

4. Feſtſtellung, daß der Beſchuldigte unwürdig iſt, den tierärztlichen Beruf auszuüben. 
(2) Die im Abſ. 1 Nrn. 2 und 3 aufgeführten Strafen können nebeneinander verhängt werden. 
(3) In beſonderen Fällen kann auf Veröffentlichung der Entſcheidung erkannt werden. 


§ 39 
(I) Geldbußen über dreihundert Gulden und die im § 38 Abſ. 1 Nr. 4 bezeichnete Strafe 
können nur durch die tierärztlichen Berufsgerichte verhängt werden (tierärztliche Berufsgerichtsbarkeit). 
(2) Warnung, Verweis und Geldbußen bis zu dreihundert Gulden können auch durch die Tier⸗ 
ärztekammer verhängt werden. Das Verfahren regelt die Tierärztekammer mit Zuſtimmung des Se⸗ 
nats. In dem Verfahren finden die $$ 46, 61 und 62 entſprechende Anwendung. 


8 40 
Die Zuſtändigkeit der tierärztlichen Berufsgerichte und die Strafbefugnis der Tierärztekammer 


erſtrecken ſich auf alle der Tierärztekammer unterſtehenden e mit Ausnahme derjenigen, es oo 


ein ſtaatlich geordnetes Dienſtſtrafverfahren beſteht. 
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§ 41 
Wenn gegen einen Tierarzt, auf den die im § 40 vorgejehene Ausnahme Anwendung findet, 
wegen eines Berufsvergehens (§ 37) dienſtſtrafrechtlich vorgegangen wird, ſo iſt der Tierärztekammer 
auf ihren Antrag vom Dienſtvorgeſetzten Gelegenheit zu geben, ſich gutachtlich vom Standpunkt des 
Berufsſtandes aus zu dem Gegenſtand der Beſchuldigung zu äußern und ihr zu dieſem Zweck in Er⸗ 
mittlungs⸗ und Unterſuchungsvorgänge Einſicht zu gewähren. 


8 42 

(1) Iſt gegen den eines Berufsvergehens Beſchuldigten wegen derſelben Tatſachen die öffentliche 
Klage im ſtrafgerichtlichen Verfahren erhoben, ſo kann ein berufsgerichtliches Verfahren zwar er⸗ 
öffnet, es muß aber bis zur Beendigung des ſtrafgerichtlichen Verfahrens ausgeſetzt werden. Ebenſo 
muß ein bereits eingeleitetes berufsgerichtliches Verfahren ausgeſetzt werden, wenn während ſeines Laufs 
die öffentliche Klage erhoben wird. Das berufsgerichtliche Verfahren kann fortgeſetzt werden, wenn 
im ſtrafgerichtlichen Verfahren nicht verhandelt wird, weil der Beſchuldigte flüchtig iſt. 5 

(2) Iſt der Beſchuldigte im ſtrafgerichtlichen Verfahren freigeſprochen, ſo kann wegen der Tat⸗ 
ſachen, die Gegenſtand der ſtrafgerichtlichen Unter ſuchung waren, ein berufsgerichtliches Verfahren nur 
dann eingeleitet oder fortgeſetzt werden, wenn dieſe Tatſachen, ohne den Tatbeſtand eines Wan 
geſetzes zu erfüllen, ein Berufsvergehen enthalten. 

(3) Für die Entſcheidung im berufsgerichtlichen Verfahren find die tatſächlichen setrtathinaen 
des ſtrafgerichtlichen Urteils bindend, wenn nicht das tierärztliche Berufsgericht einſtimmig die Nach⸗ 
prüfung beſchließt. 

§ 43 

(1) Das berufsgerichtliche Verfahren wird auf Antrag der Auffichtsbehörde oder der Tierärzte⸗ 
kammer eröffnet. 

(2) Ein Tierarzt kann die Eröffnung des berufsgerichtlichen Verfahrens gegen ſich ſelbſt bean⸗ 
tragen, um ſich von dem Verdacht eines Berufsvergehens zu reinigen. 


8 44 
Die Berufsgerichtsbarkeit wird durch beſondere Gerichte (Berufsgerichte) ausgeübt. Bei der Tier⸗ 
ärztekammer iſt ein Berufsgericht und ein Berufsgerichtshof zu bilden. 


§ 45 

(1) Das Berufsgericht entſcheidet in der Belegung mit einem zum Richteramt betabiaten Vor⸗ 
jikenden und 2 Tierärzten als Beiſitzern. Der Berufsgerichtshof entſcheidet in der Beſetzung mit 
einem richterlichen Mitglied des Obergerichts und 4 Tierärzten als Beiſitzern. 

(2) Die rechtskundigen Mitglieder der tierärztlichen Berufsgerichte werden vom Senat ie An⸗ 
hören der Tierärztekammer, die tierärztlichen Mitglieder von der Tierärztekammer für die Dauer 
der Amtsperiode der Tierärztekammer beſtellt. Für jedes Mitglied ſind Stellvertreter zu ernennen. 
Der Leiter der Tierärztekammer und ſein ſtändiger Stellvertreter dürfen nicht Mitglieder der Berufs⸗ 
gerichte ſein. 

(3) Der Leiter der Tierärztekammer oder ſeine Beauftragten ſind zu der i Ar 
Beteiligte zu laden. 

(4) Die Beiſitzer find vor ihrer Dienſtleiſtung durch den Vorſitzenden auf die mini und 
gewiſſenhafte Erfüllung der Obliegenheiten ihres Amtes zu verpflichten. 


§ 46 1 398 
Die öffentlichen Behörden, insbeſondere die Gerichte und die Körperſchaften des öffentlichen Nacht 
haben den tierärztlichen Berufsgerichten Amts⸗ und Rechtshilfe zu Teiften, Die gleiche Verpflichtung 
haben die tierärztlichen Berufsgerichte gegenüber den vorgenannten Behörden und Körperſchaften. 
§ 47 ) 
Die ſächlichen und perſönlichen Koſten der tierärztlichen Berufsgerichte trägt die ere 
Sie ſetzt die Entſchädigung für die Mitglieder der tierärztlichen e e feſt. } 
§ 48 


(1) Auf das berufsgerichtliche Verfahren einſchließlich des Wiederaufnahmeverfahrens finden, ſo⸗ 
weit ſich nicht aus den nachſtehenden Beſtimmungen Abweichungen ergeben, die Vorſchriften sink? das 
Dienſtſtrafverfahren gegen Reichsbeamte in der für Danzig e Faſſung Sue 


(2) Ein Anklagevertreter wirkt ae up “u de iG ce 
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8 49 

Der Beſchuldigte kann ſich in jeder Lage des Verfahrens eines bei einem Danziger Gericht zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwalts oder eines zum Richteramt befähigten Beamten oder eines Tierarztes als 
Beiſtandes bedienen. Die tierärztlichen Berufsgerichte können ausnahmsweiſe auch andere geeignete Per⸗ 
ſonen als Beiſtände zulaſſen 

: § 50 

Das Verfahren vor dem tierärztlichen Berufsgericht beſteht aus dem Ermiitlungsvekfähren und 
der Hauptverhandlung. 

§ 51 

(1) Das berufsgerichtliche Verfahren wird durch einen Beſchluß des Berufsgerichts eröffnet, 
in welchem die dem Beſchuldigten zur Laſt gelegten Verfehlungen anzuführen ſind. Zugleich iſt in dem 
Beſchluß ein Mitglied des Berufsgerichts zu benennen, das das Ermittlungsverfahren führt (Unter⸗ 
ſuchungsführer). 

(2) Der Vorſitzende des Berufsgerichts kann den Antrag auf Eröffnung des berufsgerichtlichen 
Verfahrens als unbegründet zurückgewieſen. Bei Zurückweiſung des Antrags können die Aufſichtsbe⸗ 
hörde, die Tierärztekammer und im Falle des § 43 Abf. 2 der Antragſteller binnen zwei Wochen 
nach Zuſtellung der die Zurückweiſung ausſprechenden Verfügung die Entſcheidung des Berufsgericht 
beantragen. 

(3) Iſt der Sachverhalt genügend geklärt, ſo kann das Berufsgericht von der Sinfitiig des 
Ermittlungsverfahrens abſehen und jogleih die Hauptverhandlung anordnen. 


8 52 

(1) In dem Ermittlungsverfahren iſt der Beſchuldigte unter Mitteilung der Anſchuldigungs⸗ 
punkte vorzuladen. Die Aufſichtsbehörde und die Tierärztekammer ſind zu benachrichtigen. Der Be⸗ 
ſchuldigte ſowie der Vertreter der Aufſichtsbehörde und der Tierärztekammer werden, wenn ſie erſcheinen, 
mit ihren Anträgen gehört. Die Zeugen und Sachverſtändigen werden vernommen und die ſonſtigen 
ſachdienlichen Beweiſe erhoben. Der Unterſuchungsführer kann den Beſchuldigten von der Anweſenheit 
bei der Verhandlung ausſchließen, wenn er dies mit Rückſicht auf den Unterſuchungszweck für erfor⸗ 
derlich hält; der Beſchuldigte iſt jedoch, ſobald er wieder vorgelaſſen iſt, über den Inhalt der Ver⸗ 
handlung zu unterrichten. Der Anterſuchungsführer kann Zeugen und Sachverſtändige auch durch die 
Amtsgerichte vernehmen laſſen. 

(2) Die Vereidigung von Zeugen und Sach d de iſt nur zuläſſig, wenn Gefahr im Verzug 
iſt, oder wenn der Eid zur Herbeiführung einer wahren Ausſage über einen für das weitere Ver⸗ 
fahren erheblichen Punkte erforderlich iſt; über die Vereidigung entſcheidet das um ihre Vornahme 
erſuchte Amtsgericht. Die Vereidigung findet nach der Vernehmung ſtatt. Zur eidlichen Vernehmung 
der. Zeugen und Sachverſtändigen muß ein Schriftführer zugezogen werden. 


§ 53 

Nach Abſchluß des Ermittlungsverfahrens überſendet der Unterſuchungsführer die Akten dem 
Berufsgericht. Der Vorſitzende des Berufsgerichts kann nötigenfalls eine Ergänzung der Ermittlungen 
anordnen oder ſelbſt vornehmen. 

§ 54 

) Hält der Vorſitzende des Berufsgerichts eine Warnung, einen Verweis oder eine Geldbuße 
bis zu dreihundert Gulden für ausreichend, ſo kann er ohne Hauptverhandlung einen Beſchluß des 
Berufsgerichts herbeiführen. In dem Beſchlußverfahren kann nur auf Warnung, Verweis oder Geld⸗ 
buße bis zu i e ende Hulden erkannt werden. Vor der nch dene iſt Nr Beſchuldigte zu piel 
binnen. 4 zwei Wochen nach deffen Zustellung ſchriftlich oder zur Niederſchrikt der Geſchäftsſtelle ne 
Berufsgerichts Widerſpruch erheben. 

(2) Bei rechtzeitigem Widerſpruch wird zur Hauptverhandlung vor dem We ge⸗ 
ſchritten, ſofern nicht bis zu ihrem Beginn der Widerſpruch zurückgenommen wird. 

(3) Erachtet der Vorſitzende des Berufsgerichts oder das Berufsgericht im Beſchlußverſahren 
eine Warnung, einen Verweis oder eine Geldbuße bis zu dreihundert Gulden nicht für ausreichend, 
fo ie be Sone m zur Hauptverhandlung 8 1 Berufsgericht anzuberaumen. 
nd . > 371171 N S die ER tt tage 8 188 U er 1 n Tatar med: iP 4 i 7 sar 

Das Berner bestimmt del Anfang der Sb N ohne hierbei durch Anträge, 
Verzichte oder frühere Beſchlüſſe gebunden zu ſein. Es kann auf Antrag und von Amts wegen Zeugen 
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und Sachverſtändige eidlich vernehmen oder vernehmen laſſen ſowie die Herbeiſchaffung anderer 
Beweismittel anordnen. Von der Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen, die im Ermitt⸗ 
lungsverfahren vernommen ſind, kann das Gericht abſehen. Die Verhandlung iſt nicht öffentlich. Das 
Gericht entſcheidet auf Grund des Ergebniſſes der mündlichen Verhandlung nach freiem Ermeſſen. 


§ 56 
(6) u der Hauptverhandlung ſind der Beſchuldigte, ſein Beiſtand, die Tierärztekammer und die 
Aufſichtsbehörde zu laden. 
(2) Die Tierärztekammer und die Aufſichtsbehörde haben das Recht, ſich bei der Hauptverhand⸗ 
lung vertreten zu laſſen und Anträge zu ſtellen. 


§ 57 

(1) Iſt gegen einen Tierarzt ein berufsgerichtliches Verfahren eröffnet, ſo kann gegen ihn durch 
Beſchluß des Berufsgerichts ein vorläufiges Verbot tierärztlicher Tätigkeit verhängt werden, wenn 
zu erwarten iſt, daß er im berufsgerichtlichen Verfahren für unwürdig erklärt wird, den tierärztlichen 
Beruf auszuüben. 

(2) Der Beſchluß kann nur auf Grund mündlicher Verhandlung ergehen, zu der der Beſchuldigte, 
ſein Beiſtand, die Aufſichtsbehörde und die Tierärztekammer zu laden ſind. In der Ladung iſt die 
dem Tierarzt zur Laſt gelegte Pflichtverletzung zu bezeichnen, ſofern nicht der Beſchluß über die Er⸗ 
öffnung des berufsgerichtlichen Verfahrens ihm bereits mitgeteilt iſt. 

(3) In der mündlichen Verhandlung find die Beteiligten zu hören. § 55 findet Anwendung. 

(4) Das Berufsgericht kann, wenn es auf die Feſtſtellung erkannt hat, daß der Tierarzt un⸗ 
würdig iſt, den tierärztlichen Beruf auszuüben, in unmittelbarem Anſchluß an die Hauptverhandlung 
über das vorläufige Verbot tierärztlicher Tätigkeit verhandeln und entſcheiden. Dies gilt auch dann, 
wenn der Beſchuldigte zu der Hauptverhandlung nicht erſchienen iſt. 

(5) Der Beſchluß iſt mit Gründen zu verſehen und dem Beſchuldigten zuzuſtellen. 

(6) Gegen den Beſchluß ſteht dem Tierarzt die Beſchwerde an den Berufsgerichtshof zu. Die Be⸗ 
ſchwerde it binnen zwei Wochen nach Zuſtellung des Beſchluſſes einzulegen. Sie hat keine aufſchiebende 
Wirkung. Der Berufsgerichtshof entſcheidet über die Beſchwerde auf Grund mündlicher Verhandlung. 
§ 55 findet Anwendung. : 

§ 58 

(1) Das vorläufige Verbot tierärztlicher Tätigkeit tritt außer Kraft, wenn in dem berufs⸗ 
gerichtlichen Verfahren nicht auf die Feſtſtellung erkannt wird, daß der Beſchuldigte unwürdig iſt, den 
tierärztlichen Beruf auszuüben, oder wenn das Verfahren eingeſtellt wird. 

(2) Das Verbot iſt vom Berufsgericht oder, ſofern das berufsgerichtliche Verfahren in der Be⸗ 
rufungsinſtanz ſchwebt, vom Berufsgerichtshof aufzuheben, wenn ſich herausſtellt, daß die Voraus⸗ 
u für feine Verhängung nicht oder nicht mehr vorliegen. 

(3) Beantragt der Beſchuldigte die Aufhebung des vorläufigen Verbots, ſo kann das Gericht 
eine erneute mündliche Verhandlung anordnen. Die Ablehnung des Antrags unterliegt nicht der Wel 
ſchwerde. I 

§ 59 

(1) Bes die Urteile, der. tierärztlichen Berufsgerichte können bie Ei die Aufſichts⸗ 
behörde und der Beſchuldigte Berufung einlegen. 

(2) Die Berufung iſt binnen zwei Wochen nach Zuſtellung des Urteils ae tierärztlichen Berufs⸗ 
gericht ſchriftlich oder zur Niederſchrift der Geſchäftsſtelle des Berufsgerichts . Sie ie aufs 
ſchiebende Wirkung. 

(3) Die Berufung iſt ſchriftlich zu begründen. Die Friſt für die Begründung beträgt zwei 
ab Sie beginnt un dem Ablauf der Berufungsfriſt. 


-§ 60. 

(1) über die Berufung entſcheidet der Berufsgerichtshof. Dieſer it an bie Feſttellungen des Be⸗ 
rufsgerichts nicht gebunden. Hebt der Berufsgerichtshof die angefochtene Entſcheidung auf, jo kann er in 
der Sache ſelbſt entſcheiden oder die Sache zur Entſcheidung an das tierärztliche Berufsgericht zurück⸗ 
weiſen. Das F . iſt an die en An des ieee a 
bunden. 

(2) Für das Verfahren vor dem Berufs berichtshöf gelten § 58 Satz 2 und 8 55 entered 
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§ 61 

(1) Die Koſten des berufsgerichtlichen Verfahrens können ganz oder zum Teil dem Verurteilten 
auferlegt werden. Als Koſten des Verfahrens gelten nur die baren Auslagen. 

(2) Iſt das Verfahren durch eine wider beſſeres Wiſſen erſtattete oder auf grober Fahrläſſigkeit 
beruhende Anzeige veranlaßt worden, ſo können die Koſten und die dem Beſchuldigten erwachſenen not⸗ 
wendigen Auslagen dem Anzeigenden auferlegt werden. Der Anzeigende iſt vorher zu hören. Gegen die 
Entſcheidung des tierärztlichen Berufsgerichts ſteht ihm die Beſchwerde an den Berufsgerichtshof zu. 
§ 57 Abſ. 6, Satz 2 gilt entſprechend. 

§ 62 

(1) Für die Vollſtreckung einer Geldbuße einſchließlich der Koſten findet § 29 entſprechende An⸗ 
wendung. 

(2) Die aus Geldbußen eingehenden Beträge fließen der Tierärztekammr zu. 


4. Abſchnitt 
Staats aufſicht 
§ 63 

(1) Der Senat führt die Aufſicht über die Tierärztekammer und die allgemeine Staatsaufſicht 
über den Geſchäftsbetrieb der tierärztlichen Berufsgerichte. Er ernennt zur Wahrnehmung dieſer Auf⸗ 
gaben einen Staatskommiſſar. 

(2) Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit von der Tierärztekammer Aufſchluß über deren Ange⸗ 
legenheiten verlangen. Sie kann deren Entſchließungen oder Anordnungen, die das beſtehende Recht 
verletzen oder den Zielen der Staatsführung zuwiderlaufen, aufheben und verlangen, daß Maßnahmen, 
die auf Grund ſolcher Entſchließungen oder Anordnungen getroffen worden ſind, rückgängig gemacht 
werden. 

§ 64 

(1) Zu Tagungen der Tierärztekammer und der tierärztlichen Vereinigungen it die Aufſichtsbe⸗ 
hörde rechtzeitig einzuladen. Ihr Vertreter iſt jederzeit zu hören. Eine Tagung iſt abzuhalten, wenn die 
Aufſichtsbehörde es fordert. 

(2) Die Aufſichtsbehörde kann verlangen, daß in einer beſtimmten Angelegenheit der Leiter der 
Tierärztekammer den Führerrat hört. 

§ 65 
Der Leiter der Tierärztekammer erſtattet dem Senat jährlich einen Bericht über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr. N 
5. Abſchnitt 
Schluß⸗ und Übergangsbeſtimmungen 
§ 66 

(1) Perſonen, welche die tierärztliche Prüfung beſtanden haben, aber noch nicht als Tierarzt be⸗ 
ſtallt ſind, unterſtehen ebenfalls der Tierärztekammer, es ſei denn, ſie erklären dieſer, daß ſie ihre Aus⸗ 
bildung für den tierärztlichen Beruf nicht fortſetzen. 

(2) Die für die Tierärzte geltenden Beſtimmungen finden auf die im Abſ. 1 Satz 1 genannten 
Perſonen ſinngemäß Anwendung. Sie unterliegen der Strafbefugnis der Berufsgerichte und der Tier⸗ 
ärztekammer (§ 39). Das Nähere regelt erforderlichenfalls die Tierärztekammer. 


§ 67 
Eine auf Grund der bisherigen Geſetze anerkannte Approbation als Tierarzt gilt als Beſtallung 
im Sinne dieſer Verordnung. 
§ 68 
Die Vorſchriften der Reichsgewerbeordnung treten inſoweit außer Kraft, als fie jid auf den tier- 
ärztlichen Beruf im Sinne dieſer Verordnung beziehen. 


§ 69 
Vereine und Verbände von Tierärzten, welche die Wahrnehmung der Berufsangelegenheiten, wirt⸗ 
ſchaftlicher oder wiſſenſchaftlicher Belange von Tierärzten zur Aufgabe haben, dürfen ihre Satzungen 
nur mit Genehmigung der Tierärztekammer ändern. Bei Zweifeln, ob es ſich um eine Vereinigung 
dieſer Art handelt, entſcheidet der Senat. Die Tierärztekammer kann Vereinigungen dieſer Art mit Zu⸗ 
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stimmung des Senats auflöſen und hierbei Beſtimmungen darüber treffen, wie das nach Durchführung 
der Liquidation verbleibende Vereinsvermögen zu verwenden iſt. Die Tierärztekammer kann auch die 
Auflöſung einer Vereinigung dieſer Art mit der Maßgabe ausſprechen, daß eine Liquidation nicht ſtatt⸗ 
findet und ſie ſelbſt Rechtsnachfolgerin iſt. Neugründungen von Vereinigungen dieſer Art bedürfen 
der Genehmigung der Tierärztekammer. 
5 Artikel II 
Die Rechte und Verbindlichkeiten der bisherigen Tierärztekammer gehen auf die neue Tierärzte⸗ 
kammer über. 
Artikel III 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. Zu demſelben Zeitpunkt 
tritt die Rechtsverordnung betreffend den Erlaß einer Tierärzteordnung vom 20. März 1934 (G. Bl. 
S. 203) außer Kraft. Bis zum Zuſammentritt der neuen Tierärztekammer führt die bisherige Tier⸗ 
ärztekammer die Geſchäfte in dem bisherigen Umfange weiter. 


Danzig, den 30. Dezember 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
L. V. 3061 Greiſer Rettelsky 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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